Betreff: [schoener-leben] westliche Intervention in Syrien
Hallo Schöner Leben,

kurzer Einwurf von mir. Ich bin nicht in den Göttinger Gruppen integriert und habe deshalb keinen Einblick. Aber ich habe den Eindruck, dass in den nächsten Tagen eine militärische Intervention des Nordatlantik Bündnisses in den syrischen Bürgerkrieg stattfindet.

Die Begründung dafür ist sicher jedem bekannt und von der Logik ein wenig haarsträubend. Haben sich die lokalen Linksgruppen schon auf irgendeinen Standpunkt geeinigt? Oder ist die Furcht, sich durch Parteinahme die Finger zu verbrennen so groß, dass man die Geschichte besser ignoriert?

Es gab doch in den letzten beiden Jahrzehnten ähnliche Lagen, wo sich die Linken irgendwann mal auf eher NATO kritische Positionen eingerichtet haben.

Ist diesmal die Furcht so groß, als pro-syrische Armee und pro Russland diffamiert zu werden?

Die Situation ähnelt doch sehr der im Kosovo 1998. Damals brach ein berechtigter Aufstand gegen die ethnische Diskriminierung der Albaner aus. Aber anstatt ein Abgleiten in einen Bürgerkrieg zu verhindern, eskalierten die westlichen Nationen die Situation, indem Sie einseitig die Albaner-Miliz unterstützten und ihnen alles mögliche versprachen, während die andere Seite massiv diffamiert wurde. Durch diese Sabotage von Friedensverhandlungen wurde ein Bürgerkrieg angeheizt. Und die westliche Intervention durch Luftschläge entwaffnete nicht die Parteien sondern brachte die Regierungstruppen erst recht dazu, alle Albaner zu vertreiben und zu töten. Am Ende hat die westliche Politik Schuld gehabt, an zehntausenden von Toten, tödlichen Hass zwischen den Volksgruppen und dem Untergang des Kosovo im Bürgerkrieg.

Ist es diesmal nicht sehr ähnlich? Aus der syrischen Revolution ist ein

Bürgerkrieg erwachsen, den keine Seite gewinnt und der täglich hunderte

Tote kostet. Alle Parteien lehnen Verhandlungen ab, da Ihnen die Großmächte alles Mögliche versprechen. Eine militärische Intervention durch Luftschläge wird die Seiten nicht entwaffnen, sondern den Krieg in bisher ruhige Teile des Landes bringen und noch weiter anheizen. Dazu noch das nicht geklärte Risiko, extreme Parteien zu belohnen, die vielleicht die C-Waffen eingesetzt haben. Eine einseitige Unterstützung der Rebellengruppen wird deren Bereitschaft zu Friedensverhandlungen kaum verbessern.

Woher kommt die Scheu, nichts zu den Vorbereitungen eines mit sehr hoher

Wahrscheinlichkeit die Lage eskalierenden Kriegseinsatz zu sagen?

Bei mir wären Hinweise zu Veranstaltungen, politischen Demonstrationen

etc. sehr willkommen.
Max
